
Aus der Broschürenreihe: Spar Energie – wir zeigen wie

Waschen, Trocknen, Spülen

Mit Energieeffizienz zu sauberen Ergebnissen

marcus
Stempel



Tipps zum Energie-Sparen und zum Umwelt-
schutz beim Waschen:

■ Die Füllmenge der Waschmaschine maximal ausnutzen
und leicht verschmutzte Wäsche bei niedriger Tempe-
ratur ohne Vorwaschprogramm waschen. Für normal 
verschmutzte Wäsche genügt eine Waschtemperatur 
von 60 °C. Kochwäsche ist nicht erforderlich.

■ Vorwäschen sind oft entbehrlich. 

■ Flecken am besten gleich entfernen; einzelne, hartnäckige
Schmutzflecken mit Gallseife vorbehandeln oder die
Wäsche einweichen.

■ Dosieren Sie das Waschmittel nach der bewährten Regel:
„Soviel wie nötig, sowenig wie möglich“; für leicht und
normal verschmutzte Wäsche reicht 1/3 weniger als auf
der Waschmittelpackung angegeben. In anderen Fällen
benötigen Sie nur die für den Härtebereich 1 empfohlene

Waschmittelmenge. Bei härterem Trinkwasser empfiehlt
sich bei Temperaturen ab 60 °C ein separater, phosphat-
freier Enthärter.

■ Beim Wäschetrockner: generell auf Weichspüler und
Waschmittel mit Weichspüleffekt verzichten. Auch Vor-
waschsprays und Waschkraftverstärker sind in ihrer
Wirkung umstritten.

■ Vollwaschmittel ausschließlich für Kochwäsche ver-
wenden – für Fein- und Buntwäsche sind speziell dafür
vorgesehene Waschmittel sowohl für die Wäsche als
auch für die Umwelt schonender. 

■ Bei energieeffizienten Wasserbereitungssystemen und
kurzen Leitungswegen lohnt es sich, die Waschmaschine
mit einem Warmwasseranschluss zu versehen. 
Ihr Energieberater steht Ihnen für weitergehende
Auskünfte gern zur Verfügung.

Gewusst wie: Spartipps 

rund um die Waschmaschine
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Warmwasser 12 %

Licht 11 %

Umwälzpumpe 6 %

Diverses 4 %

Kochen 8 %

Kühlen 10 %

Gefrieren 5 %

Büro, TV 
und Audio 23 %

Spülen 6 %

Waschen 5 %

Trocknen 10 %

Quelle: VDEW, 2006

Aufteilung des Stromverbrauchs im Haushalt
Etwa ein Viertel des Strombedarfs benötigt die Reinigung von Wäsche und Geschirr.



Moderne Waschmaschinen haben gegenüber älteren
Geräten erheblich verbesserte Leistungswerte. Deshalb 
ist es sinnvoll, über den Kauf einer neuen Waschmaschine
nachzudenken. Sie können viel Geld sparen und die Umwelt
entlasten, wenn Sie beim Kauf einer Waschmaschine 
auf den Strom- und Wasserverbrauch achten – die Unter-
schiede sind zum Teil erheblich. Achten Sie beim Kauf
unbedingt auf die Angaben auf dem EU-Label. Hier finden
Sie alle wichtigen Informationen zum Gerät, außerdem zur
Energieeffizienzklasse, zur Wasch- und Schleuderwirkung. 

Informationen erhalten Sie unter www.eu-label.de und bei
Ihrem Energieberater.

Beim Waschmaschinenkauf empfiehlt es sich, auf ökolo-
gische Spitzenprodukte zu achten. Zum Teil erhebliche
Preisunterschiede erklären sich vor allem durch verschie-
dene Funktionen, Spezialprogramme oder Sonderausstat-
tungen der Geräte. Käufer sollten sich vor der Entscheidung
für eine neue Waschmaschine fragen, welche Funktionen

für sie tatsächlich wichtig sind. Sehr voluminöse Wäsche-
trommeln sind beispielsweise nur für große Haushalte
sinnvoll. 
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Wasserverbrauch 

Stromverbrauch 

Berechnungsgrundlage: Strom: 0,19 €/kWh, 
Wasser: 1,81 €/m3 Trinkwasser

Altes Gerät
95 l Wasser = € 0,17
2,5 kWh = € 0,48
Summe = € 0,65 

Neues Gerät
39 l Wasser = € 0,07
0,89 kWh = € 0,17
Summe = € 0,24

Energie- und Wasserkosten pro 60 °C Buntwäsche

Beim Waschmaschinen-Kauf

Augen auf



Gewusst wie: Spartipps

rund um den Wäschetrockner
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Sonne und Wind sind frische, fleißige und völlig kostenlose
Wäschetrockner. Aber nicht überall ist das Lufttrocknen
möglich, in diesen Fällen braucht man einen Wäsche-
trockner.

Wäschetrockner gehören prinzipiell zu den Haushaltsge-
räten mit sehr hohem Stromverbrauch: Daher ist es ratsam,
vor der Kaufentscheidung die Angaben auf dem EU-Label
kritisch zu vergleichen. 

Bei den Bauarten ist zu unterscheiden zwischen Konden-
sations- und Ablufttrocknern. Im Ablufttrockner wird die
Luft erhitzt, über die Wäsche geleitet, die Feuchtigkeit 
der Wäsche an die Luft abgegeben und nach außen ab-
geführt. Beim Kondensationstrockner wird die feuchte 
Luft im Trockner gekühlt, wodurch sich das Wasser als
Kondensat im Trockner abscheidet. Der Stromverbrauch 
ist beim Kondensationstrockner etwa 10 % höher als 
beim Ablufttrockner. Dafür lassen sich Kondensations-
trockner fast überall aufstellen, während Ablufttrockner
eine einwandfreie und nachhaltige Entlüftung ins Freie
brauchen, um mögliche Feuchteschäden zu vermeiden, 
da diese nicht nur zu Schimmelbildung, sondern auch zu
Bauschäden führen können. Besonders wirtschaftlich 
sind Wärmepumpentrockner und Erdgaswäschetrockner.
Wärmepumpentrockner arbeiten mit sehr niedrigen Trock-
nungstemperaturen (ca. 45 °C). Sie sind daher besonders
schonend zur Wäsche und eignen sich auch für Textilien,
die laut Etikettierung eigentlich nicht trocknergeeignet
sind. Über die eingebaute Wärmepumpe wird ca. 50 % der
Abwärme zurück gewonnen. Beim Erdgaswäschetrockner
wird die Trockenluft zur Erwärmung durch ein separates
System an der mit Erdgas betriebenen Brennkammer vor-
beigeleitet, bevor sie in die Wäschetrommel strömt. Die
feuchte Abluft wird zusammen mit den Abgasen aus der
Brennkammer ins Freie geleitet. Hier wird also nur noch 
für den Antrieb der Wäschetrommel und die Steuerelek-
tronik Strom benötigt. In Gebäuden, die bereits über einen
Erdgasanschluss verfügen, kann der Erdgastrockner ein-
fach über eine Erdgassteckdose angeschlossen werden.
Der Einsatz von Erdgas kann die Betriebskosten im Ver-
gleich zu einem Elektrotrockner gleicher Leistung um bis 
zu 64 % reduzieren. Gleichzeitig verkürzt sich die Dauer 
des Trockenvorgangs um bis zu 40 %, was die Wäsche
schont. 

Erdgastrockner und Wärmepumpentrockner sind in der
Anschaffung zwar teurer als Elektrotrockner, durch wesent-
lich niedrigere Betriebskosten rechnen sich die Mehrkosten
aber schon nach wenigen Jahren.

Tipps zum Energie-Sparen und Umweltschonen
beim Wäschetrocknen:

■ Die Wäsche vor dem Trocknen schleudern, denn das 
verringert den Feuchtegehalt der Wäsche. Je höher die
Schleuderdrehzahl der Waschmaschine, desto günstiger
das Trocknen. 

■ Das Fassungsvermögen des Wäschetrockners voll 
ausnutzen!

■ Zu lange Trocknungszeiten bei Zeitsteuerung vermeiden.
Es schadet der Wäsche und kostet unnötig Energie.

■ Bügelwäsche nur „bügelfeucht“ trocknen. Damit sparen
Sie Energie und das Anfeuchten der Wäsche. 

■ Entfernen Sie nach jedem Trocknen die Flusen im Luftfilter
des Gerätes, und leeren Sie bei Bedarf den Kondens-
wasserbehälter.

■ Im Wäschetrockner wird Wäsche von alleine weich.
Verzichten Sie deshalb auf Weichspüler. Sie belasten 
die Umwelt.

Berechnungsgrundlage: Strom: 0,19 €/kWh, 
Gas: 0,07 €/kWh

Wäschetrockner im Vergleich
(jeweils 5 kg Wäsche, geschleudert bei 1.200 u/min, 
schranktrocken)

Kondens- Abluft- Wärme- Erdgas- Leine
trockner trockner pumpen- wäsche-

trockner trockner

0,73 €

0,63 €

0,36 €

0,22 €

0,06 € 0,00 €

Gas

Strom
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Gewusst wie: Spartipps

rund um den Geschirrspüler

Moderne Geschirrspülmaschinen sorgen für Energie- und
Wassereffizienz. Durch neue Pumpensysteme, optimierte
Innenbehälterkonstruktionen, Sensoren und bessere Wär-
medämmung ist Spülen mit der Maschine sogar sparsamer
als Abwaschen von Hand. Die Verbrauchswerte von Spül-
maschinen sind in den vergangenen 20 Jahren drastisch
gesunken. Der Wasser- und Salzverbrauch reduzierte sich
um 70 %, der Stromverbrauch um etwa 50 %. Neben diesen
Einsparungen helfen auch Sensoren beim Sparen. Ältere
Spülmaschinen benötigen immer die gleiche Menge Wasser
und Strom, ganz gleich, wieviel Geschirr sich in der Ma-
schine befindet und wie verschmutzt es ist. Spülmaschinen
der neueren Generation indes verfügen durch Automatik-
programme, Sensoren und Beladungserkennungen über
Einsparmöglichkeiten im Wasser- und Energieverbrauch.
Entscheidend für eine energieeffiziente Nutzung ist die
Auslastung der Spülmaschine beim Spülvorgang. Überlegen
Sie daher vor der Anschaffung genau, für wieviele Gedecke
Sie den Geschirrspüler in der Regel benötigen. Große
Geräte (12 bis 14 Gedecke) reinigen zwar günstiger als 
kleine, allerdings macht sich dieser Vorteil nicht bezahlt,
wenn die Maschine nur halb beladen ist. 

Achten Sie beim Kauf auch unbedingt auf die Angaben auf
dem EU-Energielabel. 

Das EU-Energielabel gibt Auskunft über den Wasser- und
Energieverbrauch sowie die Reinigungs- und Trocknungs-
leistung der Spülmaschine in einem vom Hersteller festge-
legten Programm. Die Beurteilung erfolgt in Klassen von A
(besser) bis G (schlechter). Heute sind fast alle angebotenen
Spülmaschinen mit der Energieeffizienzklasse A bewertet.

Warmwasseranschluss für die Spülmaschine

Die meisten Spülmaschinen sind wahlweise an Kalt- oder
Warmwasser mit einer maximalen Zulauftemperatur von
60 °C anschließbar.

Der Anschluss an das Warmwasser ist dann von Vorteil,
wenn das warme Wasser mit niedrigen Betriebskosten
bereitet wird. Das ist bei einer Warmwasserbereitung durch
Solarenergie oder Wärmepumpen sehr sinnvoll, bei Öl- oder
Gasheizungen hängt die Einsparhöhe von dem Wirkungs-
grad der Anlage und kurzen Leitungswegen ab. 

Faustregel: Es sollten nicht mehr als drei Liter Wasser
gezapft werden, bis die Temperatur an der Zapfstelle 45 °C
beträgt.

Ein Durchschnittshaushalt kann durch einen Warmwasser-
anschluss für die Spülmaschine mit einer jährlichen
Ersparnis von 20 € rechnen, die Programmdauer reduziert
sich um ca. 20 %.

Wasserverbrauch 

Stromverbrauch 

Verbrauch für 14 Maßgedecke pro Spülung

Berechnungsgrundlage: Strom: 0,19 €/kWh, 
Wasser: 1,81 €/m3 Trinkwasser

Altes Gerät
53 l Wasser = € 0,10
2,6 kWh = € 0,49
Summe = € 0,59 Spülen von Hand

40 l Wasser = € 0,07
2,0 kWh = € 0,38
Summe = € 0,45

Neues Gerät
13 l Wasser = € 0,02
1,1 kWh = € 0,21
Summe = € 0,23



Beim Maschinenspülen

auf die richtige Handhabung achten

06

Wie muss das Wasser beschaffen sein?

Zur Erzielung guter Spülergebnisse benötigt eine Spül-
maschine weiches kalkarmes Wasser. Dadurch werden
weiße Beläge auf Geschirr und Spülraumwänden vermie-
den. Um solches Wasser zu erhalten, wird das einlaufende
harte Leitungswasser über einen Enthärter geleitet, der
dem Wasser die Calcium- und Magnesium-Ionen entzieht
und dafür Natrium-Ionen abgibt. Diese Enthärtung kann 
so lange erfolgen, bis sich in dem Enthärter keine Natrium-
Ionen mehr befinden. Dann müssen sie durch neue Natrium-
Ionen aus dem Vorrat des zugegebenen Regeneriersalzes
ersetzt werden. 
Die Häufigkeit der Regeneration hängt von der in der
Maschine eingestellten Wasserhärte ab. Sie erfolgt bei
hartem Leitungswasser während jedes Programms und bei
einem mittleren Härtebereich bei jedem 5.–10. Programm.
Stellt der Nutzer in der Spülmaschine einen falschen Härte-
grad ein, verbraucht die Maschine entweder zuviel Salz,
weil zu oft regeneriert wird oder es wird zu selten regene-
riert. Das kann zu einer schlechten Reinigung und zu Kalk-
flecken führen. Bei neueren Spülmaschinen erfolgt die
Härteeinstellung automatisch.

Wasch-Temperatur und -Dauer der Spülmaschine

Wasch-Temperatur
Bei einer Spültemperatur von 50 °C wird normales Geschirr
in der Regel sauber. Probleme könnten allenfalls auftreten,
wenn Geschirr tagelang ungespült bleibt. Dann könnten
sich auch Keime vermehren. Daher ist in diesen Fällen eine
höhere Spültemperatur (mindestens 60 °C) zu wählen.

Wasch-Dauer
Moderne Spülmaschinen verbrauchen bedeutend weniger
Wasser und Energie als ihre Vorgängermodelle. Diese 
Einsparungen ermöglichen niedrigere Temperaturen und
geringere Pumpenleistungen. Um weiterhin ein gutes Spül-
ergebnis zu erreichen, ist die Spüldauer verlängert 
worden, in einigen Programmen sind auch Einweichphasen
vorgesehen. Das auf dem Energieetikett genannte Pro-
gramm verbraucht meistens wenig Energie und Wasser,
beansprucht dafür allerdings eine lange Laufzeit. Spül-
maschinen verfügen auch über Programme mit kürzeren
Laufzeiten, diese haben jedoch öfter einen höheren
Wasser- und Energieverbrauch.

Wasch-Ende
Mit der Ein-/Aus-Taste die Spülmaschine aktivieren bzw.
deaktivieren. Die meisten Spülmaschinen verbrauchen
noch Energie, solange sie nicht ganz ausgeschaltet sind.
Die Tür nach Programmende entweder ganz öffnen oder 
bis zum Ausräumen des Geschirrs geschlossen lassen.

Tipps zum Energie-Sparen und Umweltschonen
beim Geschirrspülen:

■ Schalten Sie die Maschine nur voll beladen ein.

■ Sparprogramm wählen, wenn das Geschirr wenig ver-
schmutzt ist. Das Sparprogramm spart bis zu 25 % Strom.

■ Die Wasserenthärtungsanlage auf den Härtebereich des
verwendeten Wassers einstellen. Ihr Stadtwerk informiert
Sie gern. 

■ Geschirrspülmittel ohne Aktivchlor verwenden.

■ Das Geschirr nicht unter fließendem Wasser abspülen,
sondern nur grobe Speisereste entfernen. Die Maschine
immer schließen, wenn Sie schmutziges Geschirr hinein-
gestellt haben, damit Speisereste nicht festtrocknen. 

■ Regelmäßig die Siebe reinigen.



ohne Verschwendung

Energie- und Wasserverwendung
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Mit modernen Haushaltsgeräten Energie und
Wasser sparen

Ohne energiesparende Geräte braucht ein 3-Personen-
Haushalt mit einer herkömmlichen Geräteausstattung 
2.800 Kilowattstunden (kWh) Strom pro Jahr, davon 
830 kWh für das Spülen, Waschen und Trocknen.

Mit energiesparenden Geräten der neuesten Generation
verbraucht derselbe Haushalt mit der gleichen Geräte-
ausstattung jährlich nur 516 kWh Strom fürs Spülen,
Waschen und Trocknen.

Sie können also bis zu 38 % pro Jahr sparen.

Es lohnt sich mithin, beim Kauf neuer Haushaltsgeräte die
Informationen zum Energieverbrauch kritisch unter die Lupe
zu nehmen. Selbst ein vermeintlich höherer Anschaffungs-
preis amortisiert sich in den meisten Fällen schon nach
kurzer Zeit.

Mit Leihmessgeräten können Sie feststellen, wie viel 
Strom Ihre Haushaltsgeräte verbrauchen. Ihr Energie-
berater berät Sie gerne, ob es sich lohnt, ein neues Gerät
anzuschaffen und welches Gerät am sparsamsten mit
Strom und Wasser haushaltet.

Einen halben Zentner Wasch- und Reinigungsmittel pro Kopf
und Jahr putzen wir im wahren Wortsinn weg. Das sind
770.000 Tonnen Haupt- und Vollwaschmittel, 80.000 Tonnen
Spezialwaschmittel, 315.000 Tonnen Weichspüler und
235.000 Tonnen Geschirrspülmittel. Damit unsere Gewässer
nicht unnötig belastet werden: nicht übertreiben mit dem
Glänzen, Blitzen, Strahlen und Gut-Riechen.

Tipps:

■ Mit Reinigungs- und Waschmittel sparsam umgehen.

■ Auf überflüssige und aggressive Mittel verzichten.

■ Umweltschonende Alternativen, wo immer dies möglich
ist, verwenden.

■ In einen „Öko“-Putzschrank gehören: Allzweckreiniger
oder Schmierseife, Scheuermittel, Essig, Zitronensäure
und Gallseife.

Spülen Waschen Trocknen

280

126

154

270

68

202

Einsparpotenzial in kWh

Reduzierter Restverbrauch in kWh

Quelle: VDEW, ZVEI

So groß kann das jährliche Einsparpotential 
beim konsequenten Einsatz von energieeffizienten
Geräten im Vergleich zu anderen Geräten sein:

280

120

160



zu Ihrem Vorteil und zu Gunsten der Umwelt

Wir beraten Sie gern

Wo immer es um Einsparmöglichkeiten bei der Energie- 
und Wasserverwendung zugunsten Ihres wirtschaftlichen
Vorteils und gleichzeitig zum Schutz der Umwelt geht, 
können Sie hierzu von unseren erfahrenen Fachleuten 
das Beste erwarten: wertvollen Rat und spezielle Dienst-
leistungs- und Serviceangebote, wirkungsvolle Anregun-
gen und Ideen, sinnvolle und praktische Tipps für den 
sparsamen Umgang mit Energie.

Welche Fragen Sie auch immer zum Thema haben – bei uns 
sind Sie damit herzlich willkommen.

Aus der Broschürenreihe Spar Energie – wir zeigen wie
sind außerdem erhältlich:

Dämmung von Dach und Decke
Das Lehrbuch gegen Leerlauf
Energieeinsparverordnung und Energieausweis
Energiespartipps
Erdgas-Brennwert-Heizkessel
Erneuerbare Energien
Gesunde Luft im Haus
Kochen und Kühlen
Lampen und Lichter
Rund ums Fenster
Stromsparfibel
Wärmedämmung der Außenwände
Wärmedämmung im Überblick
Wärmepumpen
Wärmeregelung
Warmes Wasser
Wertvolles Trinkwasser
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Arbeitsgemeinschaft für sparsame 

Energie- und Wasserverwendung im VKU

A    S    E    W
ASEW  Eupener Str. 148 • 50933 Köln • www.asew.de
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